
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2017/1233 DER KOMMISSION 

vom 3. Juli 2017 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
des Rates (2) zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang dieser Verordnung 
aufgeführten Waren zu erlassen. 

(2)  In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3)  In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen 
KN-Code einzureihen. 

(4)  Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Inhaber gemäß Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Rates weiterhin 
verwendet werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur in den in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 34 Absatz 9 
der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 während eines Zeitraums von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung 
weiterhin verwendet werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 
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(1) ABl. L 269 vom 10.10.2013, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen 

Zolltarif (ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 3. Juli 2017 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Stephen QUEST 

Generaldirektor 

Generaldirektion Steuern und Zollunion  
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung  
(KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Ein neues Mehrzweck-Kraftfahrzeug mit Allrad­
antrieb (vom Typ „Van“). Das Fahrzeug hat einen 
Kolbenverbrennungsmotor mit Selbstzündung 
mit einem Hubraum von mehr als 1 500 cm3, 
jedoch nicht mehr als 2 500 cm3. Das Gesamt­
bruttogewicht beträgt etwa 2 800 kg. 

Das Fahrzeug hat zwei Sitzreihen, wobei die 
erste Reihe zwei Sitze (einen Fahrersitz und eine 
Sitzbank für zwei Fahrgäste) und die zweite 
Reihe drei Sitze hat. Auf beiden Seiten der ersten 
Sitzreihe gibt es eine Tür mit einem Fenster, auf 
der Höhe der zweiten Sitzreihe gibt es auf der 
linken Seite ein Fenster und auf der rechten Seite 
eine Schiebetür mit einem Fenster. 

Hinter der zweiten Sitzreihe befindet sich eine 
dauerhaft eingebaute Abtrennung (Trenngitter), 
die den Fahrgastraum vom Laderaum für Waren 
trennt. In dem für die Warenbeförderung be­
stimmten Bereich gibt es weder Sicherheitsgurte 
noch Vorrichtungen für ihren Einbau. Es gibt 
eine hintere Tür vom Typ Heckklappe, jedoch 
keine Fenster in dem für die Warenbeförderung 
bestimmten Bereich. Das Fahrzeug verfügt über 
Komfortmerkmale und Vorrichtungen und Aus­
stattungen, die dem Passagierbereich zugerechnet 
werden können. 

Der Laderaum ist etwa 1,9 m lang und hat ein 
Volumen von 4,4 m3. 

8703 32 19 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschrif­
ten 1 und 6 für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur und nach dem Wortlaut der 
KN-Codes 8703, 8703 32 und 8703 32 19. 

Die Einreihung von Mehrzweck-Kraftfahrzeugen 
wird durch besondere Merkmale bestimmt, die 
darauf hinweisen, ob die Fahrzeuge hauptsächlich 
zur Personen- oder zur Güterbeförderung be­
stimmt sind (siehe auch HS-Erläuterungen zu 
den Positionen 8703 und 8704 und die KN-Er­
läuterungen zu Position 8703). 

Eine Einreihung in Position 8704 als Kraftfahr­
zeug für den Transport von Waren ist ausge­
schlossen, da das Fahrzeug seinen objektiven Be­
schaffenheitsmerkmalen und seinem allgemeinen 
Aussehen nach hauptsächlich für die Beförderung 
von Personen bestimmt ist (Vorhandensein einer 
zweiten Sitzreihe mit Sicherheitsvorrichtungen, 
Vorhandensein von vier Fenstern, Vorhandensein 
einer Schiebetür mit einem Fenster für die Fond­
passagiere, Vorhandensein von Komfortmerkma­
len sowohl im Bereich für die Frontpassagiere als 
auch in dem für die Fondpassagiere). Das Vor­
handensein einer dauerhaft eingebauten Abtren­
nung zwischen dem Fahrgastraum und dem für 
die Warenbeförderung bestimmten Bereich kann 
nicht als ausschlaggebendes Kriterium für den 
Ausschluss einer Einreihung in Position 8703 
gelten, da sie ein typisches Merkmal vieler Fahr­
zeuge ist, die als Fahrzeuge zur Personenbeförde­
rung eingereiht sind (typischerweise SUV-Fahr­
zeuge). Siehe auch Avise zum Harmonisierten 
System 8703 32/1 und 8703 32/2. 

Das Fahrzeug ist daher in den KN-Code 
8703 32 19 als neue Kraftfahrzeuge, ihrer Be­
schaffenheit nach hauptsächlich zur Personenbe­
förderung bestimmt, einzureihen.   
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